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Sardinien im Deutschen Hirtenmuseum

HERSBRUCK – Wenn es an einem lauen Samstag-

abend im Juli in Hersbruck nach Lamm duftet und

dazu mediterrane Klänge zu hören sind – dann steht

der Sardische Abend vor der Tür. Am Samstag, 26.

Juli, richtet das Deutsche Hirtenmuseum der Stadt

Hersbruck gemeinsam mit dem Circolo Sardo Nürn-

berg „S’Unidade Sarda“ zum sechsten Mal einen

Sardischen Abend aus. Die Museumsgäste sind ein-

geladen, im Innenhof des Hirtenmuseums das Le-

bensgefühl Sardiniens zu genießen – mit den köstli-

chen Spezialitäten der Mittelmeerinsel, Live-Musik

und Tanz. Aufgetischt werden Antipasti, der einmali-

ge Ziegenkäse der Insel, frittierte Calamari, die typi-

schen Nudeltaschen „culurgiones“ sowie Lamm ge-

grillt auf sardische Art mit Folienkartoffeln aus der

Glut und Kräuterquark. Dazu wird sardischer Wein

gereicht, der Zitronenlikör „limoncello“ und der typi-

sche „mirto“. Alle Ausstellungsräume sind geöffnet.

Die ironischen, farbenprächtigen Ölgemälde des be-

rühmten ungarischen Künstlers Kornel Zambo sind

im Rahmen der Sonderausstellung „Himmel, Hölle,

Erde“ nur noch an diesem Wochenende zu sehen.

Beginn ist um 18 Uhr. Bei schlechtem Wetter findet

der Abend in der Museumsscheune statt. Eintritt: 4

Euro (nur Abendkasse). Um Anmeldung wird gebe-

ten, Tischreservierungen sind aber erst ab sechs

Personen möglich, Tel. 09151/2161. Fotos: privat

Nächster Halt: Medien
Schüler entdecken Mediengestaltung – „Meet-Your-Job-Tour“ bei HZ

Die Schüler und Manfred Wolf vom Landratsamt (ganz rechts) schauen Mediengestalter Alexander Pi-

ckel (am Computer) bei der Bildbearbeitung über die Schulter. Foto: F. Rammel

HERSBRUCK (fr) – „Steig

ein und mach dich schlau“

lautet das Motto der „Meet-

Your-Job-Tour“. Die Initiati-

ve des Landratsamtes Nürn-

berger Land soll Schülern die

Chance geben, sich verschie-

dene Ausbildungsberufe an-

zusehen. Eine Gruppe hat in

Begleitung von Gerhard Wolf

von der Wirtschaftsförderung

im Nürnberger Land auch die

Hersbrucker Zeitung besucht

und sich über den Beruf eines

Mediengestalters informiert.

Was sie als „Mediengestal-

ter Digital und Print“ erwar-

tet, erklärte Alexander Pi-

ckel, Prokurist der Medien-

fabrik im Kreativraum des

Pfeiffer Medienhauses, er er-

läuterte auch die verschiede-

ne Arbeitsbereiche wie Kun-

denbetreuung. Anschließend

drehten die Schüler eine klei-

ne Runde durch das Gebäude

der HZ und konnten sich un-

ter anderem auch die Redak-

tion der Hersbrucker Zeitung

und die Druckerei Puk Kräm-

mer GmbH ansehen, wo sie

bereits einen Einblick in das

Druckverfahren gewinnen

konnten.

Die Jugendlichen lernten

zum Beispiel den Weg, den ein

Magazin vom Entwurf bis

zum Druck im Medienhaus

durchläuft. Sie durften dem

gelernten Mediengestalter

Alexander Pickel auch bei der

Bildbearbeitung mit Photo-

shop über die Schulter schau-

en. (Kanzlerin Merkel erlebte

in Windeseile verschiedene

Gefühlszustände). „Mit den

neuen Programmen geht alles,

es ist nur eine Frage des Auf-

wands“, erklärte er. Außer-

dem zeigte er der Gruppe ver-

schiedene Firmenvideos, im

Haus gestaltete Internet-Auf-

tritte und erklärte verschie-

dene Techniken zur Produkti-

on wie App-Erstellung oder

360 Grad-Fotografie.

Bei der „Meet-Your-Job-

Tour“ geht es darum, Jugend-

liche und Wirtschaft zusam-

men zu bringen. Die zukünfti-

gen Schulabgänger erhalten

die Möglichkeit, schon vor ih-

rem Abschluss bei verschiede-

nen Unternehmen hinter die

Kulissen zu blicken und so

nicht nur ihrem Traumjob ein

Stück näher zu kommen, son-

dern auch mögliche Alternati-

ven zu entdecken.

Nach ihrer Anmeldung

konnte jeder von ihnen ins-

gesamt vier Unternehmen be-

suchen und mit bis zu sieben

anderen jungen Leuten in ei-

nem Bus durch den Landkreis

touren – ganz nach ihrem in-

dividuellen Fahrplan.

„Wir bauen keinen Konzertsaal“
Bauausschuss plädiert einstimmig für „Versammlungsstätte“ im künftigen Kinderkompetenzzentrum

Die neue Hersbrucker Sporthalle, die derzeit im ehemaligen Hallenbad entsteht, soll zusätzlich als Versammlungsstätte

genutzt werden können. Das letzte Wort hat der Gesamt-Stadtrat. Foto: J. Ruppert

HERSBRUCK (jr) – „Wenn wir das

nicht machen würden, wären wir

dumm“, nahm Norbert Dünkel kein

Blatt vor den Mund. Der Stadtrat

meinte damit die Erweiterung der

Einfachturnhalle im Kinderkom-

petenzzentrum zu einer „Versamm-

lungsstätte“ für 410 000 Euro. Im

Bauausschuss wurde lebhaft darü-

ber diskutiert. Obwohl das Projekt

keine Stadthalle werden kann und

darf, stimmten alle zu.

Die Zustimmung gilt allerdings

nur als Empfehlung an den Gesamt-

stadtrat, der nächste Woche wieder

tagt und die endgültige Entschei-

dung trifft. Der Sitzung des Bauaus-

schusses war ein Antrag von CSU

und Freier Rathausblock voran-

gegangen. Darin hatten zweiter Bür-

germeister Peter Uschalt, Fraktions-

sprecher Götz Reichel und sein FRB-

Kollege Jürgen Amann die Umpla-

nung der neuen Einfach-Sporthalle

vorgeschlagen.

Norbert Thiel – diesmal nicht als

Stadtrat, sondern in seiner Funktion

als verantwortlicher Architekt für

das Kinderkompetenzzentrum –

skizzierte die Planung. „Es ist eine

Chance, ein Gebäude, das sowieso

errichtet wird, noch besser zu nut-

zen“, leitete er seinen Vortrag ein.

Bauliche Ergänzungen für rund

450 Besucher sind notwendig bei der

Lüftung, beim Schallschutz und bei

der Beleuchtung. Im Außenbereich

sollte eine Terrasse für Pausen ange-

legt werden. Kleinere Änderungen

betreffen zum Beispiel die Decke,

die aus einem nicht brennbaren statt

schwer entflammbaren Material be-

stehen muss.

Alles in allem schätzt Norbert

Thiel, dass Hersbruck zusätzlich

410 000 Euro in die Hand nehmen

muss. Ein Umbau der fertigen Turn-

halle in späteren Jahren würde das

zweieinhalbfache kosten.

Bürgermeister Robert Ilg brachte

das Dilemma des Stadtrates auf den

Punkt. Zum einen hält er das Vor-

haben für wirtschaftlich vernünftig.

Zum anderen wird sicher der Vor-

wurf geäußert „Die finanziellen Mit-

tel, die Ihr nicht habt, setzt Ihr da

ein“. Dennoch hält er das Projekt für

eine einmalige Chance.

„Wir bauen jede Turnhalle in ei-

nen Veranstaltungsraum um“, kriti-

sierte Gerhard Kratzer Er brachte

statt dessen eine Holzhalle als echte

Stadthalle auf der grünen Wiese ins

Gespräch.

Diesen Einwand zerschlug Nor-

bert Thiel durch einen Kostenver-

gleich. Im Umland geplante Stadt-

hallen kommen auf mindestens sechs

Millionen Euro Baukosten. Norbert

Dünkel wies darauf hin, dass die In-

frastruktur wie Parkplätze beim

Kinderkompetenzzentrum ebenso

schon vorhanden ist wie der Grund-

bau samt Mensaküche und dass auch

Fördermittel in das Projekt fließen.

Dieser Geldregen hat in dem Fall

aber auch den Nachteil, dass Private

oder Vereine die neue Versamm-

lungsstätte nicht nutzen dürfen –

auch nicht gegen Miete. „Der Sport-

betrieb in der Halle hat klar Vor-

rang“, stellte Robert Ilg klar. Mög-

lich sind Bürgerversammlungen, Gi-

tarrenfestival, Zeugnisübergaben

und Feiern der Stadt, etwa zehn bis

20 Veranstaltungen im Jahr.

Iris Plattmeier stellte angesichts

dieser ihrer Meinung nach geringen

Auslastung („nur“) die 410 000 Euro

gegenüber und fragte, ob der Auf-

wand denn verhältnismäßig sei. Au-

ßerdem war ihr der Posten „Verbes-

serung der Akustik“ mit rund

30 000 Euro zu niedrig angesetzt

und sie forderte ein „qualifiziertes

Rangehen“. Wenn Künstler beim Gi-

tarrenfestival in der Dreifach-

Sporthalle auftreten, kommt es im-

mer wieder zu Beschwerden über

Nachhall und zurückkommenden

Schall. „Wir bauen keinen Konzert-

saal“, antwortete Robert Ilg. Nor-

bert Thiel hält den geplanten Betrag

für ausreichend, um die harten Be-

tonwände optisch und akustisch ab-

zuändern.

„Der Standort ist ideal, der Auf-

wand vergleichsweise gering“, sagte

Norbert Dünkel. Auch der Unterhalt

dürfte das Stadtsäckel nicht groß be-

lasten. Die Karl-Diehl-Stadthalle

zum Beispiel reißt jedes Jahr ein gro-

ßes Loch (rund 140 000 Euro) in den

Röthenbacher Haushalt. Trotz man-

cher Einwände gab es am Ende kein

einziges „Nein“ bei der Abstimmung.

Polizeibericht

Seitenscheibe eingeschlagen

ENGELTHAL – Am Mittwoch

zwischen 9.10 und 9.45 Uhr wurde

an einem im Glasergäßchen gepark-

ten Peugeot die Seitenscheibe hinten

links eingeschlagen. Zeugen werden

gebeten, sich mit der Polizei Hers-

bruck in Verbindung zu setzen.

Grableuchte gestohlen

THALHEIM – Zwischen 1. und

23. Juli klaute ein unbekannter Tä-

ter vom Friedhof in der Alfelder

Straße eine silberfarbene Grab-

leuchte im Wert von etwa 200 Euro.

Wer hat Beobachtungen gemacht?

Vorfahrt genommen

HENFENFELD – Am Dienstag

gegen 12.20 Uhr fuhr ein Autofahrer

von der Waagstraße in die Haupt-

straße ein und übersah einen vor-

fahrtsberechtigten Renault. Beim

Zusammenstoß wurde der Renault

gedreht, schleuderte über die Ver-

kehrsinsel und blieb in der Bahn-

unterführung stehen. Die Fahrerin

erlitt leichte Verletzungen. Schaden:

rund 3000 Euro.

VW Golf angefahren

HERSBRUCK – Am Dienstag ge-

gen 15 Uhr wurde vor dem Fitness-

studio in der Happurger Straße ein

Golf hinten links von einem Unbe-

kannten angefahren. Schaden: 1500

Euro. Die Polizei sucht Zeugen.


